
 

ZUKUNFT 
braucht

 HERKUNFT
 

Gedächtnisstätte e.V.
Kulturangebot des Vereins 

im Jahr 2020

                            Sie  finden die Gedächtnisstätte 
in D-99628 Guthmannshausen, Hauptstraße 2. 
Für einen Besuch der öffentlich nicht zugäng-
lichen Stätte ist eine Terminvereinbarung über 
den Verein erforderlich. (Gerne per Mail an 
<sekretariat@verein-gedaechtnisstaette.de> 
oder telefonisch von Mo bis Fr in der Zeit von 
10:00 bis 17:00 Uhr unter 036373 - 13 99 37). 
Informationen zum Verein sowie Aktuelles 
erwarten Sie auf dessen Internetpräsenz <deut-
sches-gedenken.de>. Sie möchten den Verein  
mit einer finanziellen Zuwendung fördern? 
Vielen Dank für  Ihre Unterstützung!

Gedächtnisstätte e.V.
Stadtsparkasse Bad Pyrmont
DE63254513450000036665
NOLADE21PMT

12 MILLIONEN 
ZIVILE  DEUTSCHE  TOTE
im und nach dem 2. Weltkrieg

Ab 20:00  Bunter Liederabend mit Gitarren am Lagerfeuer 

Sonntag  __
                         10:30-11:45 / Dr. Artur Marek  Lipinski

Facharzt für Innere Medizin, Buchautor
„Die Horus-Loge“ — das Buch 

             12:00-12:45   Zeremonielles Gedenken 
 

_________________ 2020 ____________________
 Wochenende 19./20. September

Sonnabend __
11:30-12:45 / Wolfgang Hockenbrink

Journalist, Sprecher, Pädagoge   
Deutsche Lyrik des nationalen Widerstandes nach 
1945 — eine verdrängte Literatur

16:00-17:15 / Dr. Mario Kandil
Historiker und Publizist

Kunst und Kultur im Bismarckschen Kaiserreich

17:30-18:45 / Dr. Olaf Rose
Historiker und Publizist

Ergebnispräsentation eines Forschungsauftrages des 
Vereins Gedächtnisstätte

ab 20:00 / Swantje Swanhwit
Liedermacherin

Volkstümliche und märchenhafte Lieder

Sonntag  ________ 
10:00-11:15 / Klaus Baumgart

Dipl. Ing. für Bauwesen
„Wissen und Charakterfestigkeit“ vs. „Nichtwissen 
und Unterwerfung“

_________________ 2020 ____________________
 Wochenende 17./18. Oktober

Das Gesundheits-Wochenende
Gesunder Körper, gesunder Geist — Experten informieren.

Sonnabend __________
11:00-12:15 / Chris Heller

Nährstoffproblematik „Moderne Lebensmittel“

14:00-15:15 / Erik Tomczak
Nährstoffdefizite verstehen und selbst behandeln

16:00-17:15 / Andreas Falk
Qualitätsmerkmale von Nahrungsergänzungs- 
mitteln und ein kleiner Exkurs in die Alchemie 

17:30-18:45 / Diana Falk
Schadstoffe in Ernährung und Alltag

Sonntag  ___________
10:00-11:15 / Uwe Meenen

Verlagskaufmann
Warum wir einen Religionsfrieden brauchen ...

_________________ 2020 ____________________
 19.+20. November 

Freiwilliger Arbeitseinsatz vor Ort (s. auch im April)

_________________ 2020 ____________________
 Wochenende 20./21. November

Sonnabend _______________
11:00-12:15 / N.N.

Übersetzer und Illustrator
„Bauerntum — Charakter — Adel“

16:00-17:15 / Dr. Olaf Rose
Historiker und Publizist

„Erwin Rommel in den Dolomiten“

17:30-18:45 / Peter Hild
Militärhistoriker

Eine Erinnerung an unbekannte Helden und 
hochdekorierte Soldaten

Sonntag  _________
10:00-11:15 / Dr. Walter Rix

Ehemaliger Literaturwissenschaftler an der Uni Kiel
„Rückseite der Macht“ — Wie die USA ihre 
spezielle Kultur als Instrument einsetzt

_________________ 2020 ____________________
 Wochenende 19./20. Dezember

Sonnabend ____________ 9:00-11:00/Volkstanz

11:00-12:15 / Dr. Christian Hornig
  Dr. phil. der Kunstgeschichte, Sachverständiger

„Das Bauhaus“

16:00-17:15 / Prof. Dr. Tomislav Sunic
Ehemaliger US-Professor der Politikwissenschaften, 

ehemaliger kroatischer Diplomat
Selbsthass und Selbstverleugnung — eine 
Fallstudie zur Nachkriegsidentität der Deutschen

17:30-18:45 / N.N.
  Unternehmensberater

„Deutschland als Garant einer neuen Ordnung“ — 
eine Zukunftsvision

Ab 20:00  Weihnachtssingen und Einstimmung
Ab 21:00  Rituelle Feier der Wintersonnenwende

Sonntag  _______
                                    10:30-11:30 / Dr. Mario Kandil

Historiker und Publizist
Ergebnispräsentation eines Forschungsauftrages 
des Vereins Gedächtnisstätte 
_______________ Gut zu wissen __________________
Sie können als Tages- oder Übernachtungsgast an den 
Veranstaltungen teilnehmen und zu beiden Varianten im 
Hause untergebracht und verköstigt werden. U.s. Zeittafel 
vereinfacht Ihre Planung (Abweichungen sind möglich). 
Teilnahmeoptionen bitte erfragen, Unterkunftswunsch 
frühzeitig anmelden, beides unter Tel: 0171-710 34 90. 
Übernachtungsalternativen gibt es in Hotels und Pensionen  
in der Umgebung. Gern sind wir  bei der Suche behilflich.

Sie möchten als Förderer dem Freundeskreis des Vereins 
Gedächtnisstätte zugehören? Schon ab 60 Euro im Jahr sind 
Sie dabei. Bitte fragen Sie nach einem Beitrittsformular.

Besucher der Gedächtnisstätte (auch Gruppen) sind auf 
das Herzlichste Willkommen — bitte anmelden    »»»»

Uhrzeit Freitag Sonnabend Sonntag

09:00 - 10:00 Frühstück Frühstück

10:00 - 11:15 4. Vortrag
11:00 - 12:15 1. Vortrag
11:30 - 12:30 Feierstunde
13:00 - 14:00 Mittagessen Mittagessen
14:30 -15:00 Rundgang
15:00 - 16:00 Kaffeetafel
16:00 - 17:15 2. Vortrag 
17:30 - 18:45 3. Vortrag 
19:00 - 20:00 Abendbrot Abendbrot
ab 20:00 Geselliges Beisammensein



_________________ 2020 ____________________
 Wochenende 22./23. Februar

Sonnabend _____________  9:00-11:00/Volkstanz

11:00-12:15 / Dr. Albrecht Jebens
Historiker, Publizist, langjährig Mitglied 

des Vorstandes Gedächtnisstätte e.V.
Das Verhältnis zwischen Deutschland und Russland 

16:00-17:15 / N.N.
Freiberuflicher Tanzlehrer

Deutsche Sprache, heilvolle Sprache. 

17:30-18:45 / Beatrix Ullrich
Privatgelehrte 

Über „Gut und Böse“

Sonntag  __________
10:00-11:15 / Rainer Schulz

Buchautor
Die wahre Bedeutung der deutschen Ortsnamen — 
das Ende der Rom- und Slawenlegende

_________________ 2020 ____________________
 Wochenende 21./22. März

Sonnabend _____________  9:00-11:00/Volkstanz
 

11:00-12:15 / Lars Schmidt
Leiter eines Privatinstituts für Radiästhesie und 

Megalithkultur, Wünschelrutengänger
Unsere Ansicht der Geschichte — 
wann ging das alte Wissen verloren?

Sonnabend ____________10:00-12:30 / Volkstanz 
 

13:30-14:45 / Dr. Olaf Rose
Historiker, Autor, Mitverfasser des „Großen Wendig“

Die Gründung des Deutschen Reiches 

16:00-17:15 / Roswitha Leonhard-Gundel
Lehrerin und Märchenerzählerin

Der Baum-Mythos u. seine Bedeutung im Märchen 

17:30-18:45 / Heidrun Beißwenger
Lehrerin und Publizistin

„Früher war alles besser“ — Die Zeiten Mozarts, 
Maria Theresias und Marie Antoinettes

Ab 20:00  Vortrag „Wunderbares Leben in einer erneuer-
ten Gemeinde“ und Singen mit Gitarrenbegleitung

Sonntag  _________
10:00-11:15 / Nikolai Nerling

Der Volkslehrer
Mit der Kraft des Göttlichen —  
Die Wiederentdeckung unseres Kultus 

_________________ 2020 ____________________
 Wochenende 20./21. Juni

Sonnabend _____________  9:00-11:00/Volkstanz
 

11:00-12:15 / Ulrich Pätzold
Unternehmer und Aktivist   

Amerikas Methoden zur Kolonialisierung der Welt

16:00-17:15 und 17:30-18:45  / Uwe Wetzig
ganzheitlicher Unternehmerberater

„Mensch und Person“ / Teil I und Teil II 

Ab 20:00  Tanz und Einstimmung
Ab 22:00  Rituelle Feier der Sommersonnenwende

Sonntag  _________________
10:00-11:15 / N.N.

Übersetzerin und Betroffene
„Gefloxt“ — die unbekannten Langzeitschäden 
durch Antibiotika 

_________________ 2020 ___________________ 
 Wochenende 01./02. August

6. Sommerfest des Vereins Gedächtnisstätte
Bekannt und beliebt. Mit Kinderbetreuung, Trubel, Spaß, 
Spiel, Speis, Trank und Beisammensein unter freiem Him-
mel bei hoffentlich strahlendem Sonnenschein und so weit 
die gute Laune uns tragen mag. Das Ganze im Rahmen unse-
res gewohnten Vortragsprogramms. Wir freuen uns, wie in 
jedem Jahr, über viele, viele Gäste. Familien mit Kind und 
Kegel sind willkommen! Sie möchten teilnehmen, haben 
Fragen, Wünsche? Sehr gern. Information und Anmeldung 
über Telefon: 0171-710 34 90 oder über das entsprechende 
Anmeldeformular auf der Internetpräsenz des Vereins.

Sonnabend _____________10:00-12:30/Volkstanz
 

                                       	 14:00-15:15 / NN
Dipl. Ing. Maschinenbau, Landwirt, Autor

„Der Bauerprotest“ — eine Analyse der derzeitigen 
Lage im geschichtlichen Kontext

16:00-17:15 / Wolfram Schiedewitz
Erster Vorsitzender Gedächtnisstätte e.V

Der Verein Gedächtnisstätte im Spiegel der Zeit

17:30-18:45 / Dr. Pierre Krebs
Philosoph, Metapolitiker, Buchautor

„Geistesgegenwart der Zukunft“

_________________ 2020 ____________________
 Wochenende 18./19. April

Sonnabend ______
11:00-12:15 / Andreas Thierry

Studium der Geschichte und Philosophie
Das geistige und politische Ende des  
christlichen Abendlandes  

15:00-16:15 / Dr. Carlos Dufour
Buchautor, lehrte Philosophie in Deutschland  

und Südamerika
Ein Enigma:  Religion, Philosophie und Nietzsche

16:15 Kaffeepause
17:15-18:30 /  Alois Mitterer

Buchautor, Herausgeber des „Freundesbriefes“
„Von der Notwendigkeit der Überwindung der 
christlichen Moral“ 

Ab 20:00  Gemeinsames Singen mit Klavierbegleitung

Sonntag  ________
10:00 - 11:15 / Roland Wuttke

Elektrotechniker, Volkswirt, Publizist
Aufbruch zum Artglauben

_________________ 2020 ____________________
 Wochenende 16./17. Mai 
Drei-Generationen-Wochenende

Wir möchten den Austausch und das Miteinander von Jung 
und Alt fördern. Grundlage der Begegnung ist die persön-
liche Übermittlung von Erfahrungsschätzen und das Ver-
bringen einer guten, gemeinsamen Zeit mit informativen 
Sachvorträgen, spannenden Geschichten, leichter Musik, 
belebendem Tanz, fröhlichen Mahlzeiten und erbauendem 
Gesang. Bitte bei der Teilnahmeplanung  beachten: Kinder 
und Jugendliche benötigen zugeordnete Begleitpersonen. 

16:00-17:15 und 17:30-18:45  / Horst Müller
Deuter esoterischer Inhalte in Kunst und Kultur

„Die Zauberflöte“ kosmisch entschlüsselt —  
ein Mysterienspiel / Teil I und Teil II

ab 20:00 / Wolfram Nahrath & Dr. Björn Clemens 
Rechtsanwälte

„Verdichtungen unserer Kultur“ — 
Ein sinniger Abend mit deutscher Dichtung  
und klassischer Musik

 

Sonntag  _______
10:00-11:15 / Dr. Mario Kandil

Historiker und Publizist
150 Jahre Deutsch-Französischer Krieg 1870 - 1871

_________________ 2020 ____________________
 16.+17. April 

Freiwilliger Arbeitseinsatz vor Ort
Eine gute Gelegenheit, den Ort des Gedenkens und das 
Anliegen des Vereins Gedächtnisstätte jenseits des Ver-
anstaltungstrubels kennenzulernen. Hier trifft Geselligkeit 
auf frohes Schaffen. Wir betätigen uns in Haus und Gar-
ten — pflegen, verschönern, erhalten. Wer mag: Ein Mu-
sik- und Filmprogramm zum Feierabend (17:00) rundet 
den Einsatz für die gute Sache ab — ein stiller Rückzug ist 
ebenso möglich. Ideal also für alljene, die einfach mal rein-
schauen und diesen schönen Ort in der Gemeinschaft und/
oder allein erfühlen und erleben möchten. Alle Altersgrup-
pen werden gebraucht. Für Unterkunft und Verpflegung im 
Haus ist gesorgt. Wir freuen uns über jede helfende Hand, 
die einen Beitrag zu Ehren unserer Kriegsbetroffenen leis-
ten und damit eine Grundlage für kommende, geistige Ent-
wicklungen schaffen möchte. Auch für Kurzentschlossene!

Gedenken, Gedanken , Gefühle 

Die Gedächtnisstätte in Guthmannshausen — was will dieser 
Ort bewirken, was hütet dieser Hort an Gemeingut? Was hat 
Gedenken mit Gedanke und Gefühl zu tun? Was, Gedenken 
mit Gedächtnis? Die deutsche Sprache ist eine der deutungs- 
und ausdrucksträchtigsten; so gilt uns stets, Tiefe und Bedeu-
tung des Wortes ins alltägliche Bewusstsein hineinzubergen 
und dessen Sinngehalt anzuwenden. Ist also Gedenken nicht 
diejenige Befleissigung, die uns in der Gegenwart Vergange-
nem eingedenk sein lässt? Jenes geistige Handwerk, das man 
als „Vergegenwärtigung“ bezeichnen möchte? Und das nichts 
anderes meint, als den Nachhall vergangener Ereignisse in 
die Gegenwart hinein zu „verklaren“? Nachhaltig mögen sich 
markante Ereignisse — ob angenehm oder unangenehm — 
im Gedächtnis eines Menschen halten und ihn über Kurz 
oder Lang durch sein Leben begleiten. Was sich davon als 
emotionales Trauma oder ideologisches Phänomen nieder-
schlägt, beeinflußt Gefühle, Gedanken und Taten der Be-
troffenen oft über Generationen hinweg und verhindert ein 
gesundes Fortkommen. Eine schrittweise Vergegenwärtigung 
von persönlicher Trauer und — dazu gehörend — persön-
licher Wut an einem gestatteten, würdigen Ort ist ein The-
rapeutikum. Denn die Erlösung der Gegenwart führt in eine 
Zukunft ohne Angst und Nebenwirkung. Die Gedächtnisstät-
te erinnert eines schrecklichen, einschneidenden Ereignisses, 
das mit Betroffenheit innehalten läßt und zu Besinnung und 
Transformation anhält — die Gedächtnisstätte steht für ge-
sunde Vergegenwärtigung. In diesem Sinne rührt sie an per-
sönliches und an kollektives Schicksal, ohne eines über das 
andere zu stellen, denn jegliches Gefühl gestaltet Wahrneh-
mung (gestaltet „Welt“) und braucht Platz, Pflege und Hege. 
Somit ist die Trauer um Land und Leute Pflicht und Recht 
zugleich, denn alle Menschen auf der Welt sind Nachfahren 
mit Vorfahren, und es gilt gleichermaßen und unumstösslich:

   
Zukunft hat Herkunft, 

ZUKUNFT BRAUCHT HERKUNFT
und klare Gedanken zur Gegenwart.

 Liebe Freunde, Förderer und Interessierte, Sie sind herzlich 
eingeladen, das Kulturangebot des Vereins Gedächtnisstätte 

für das Jahr 2020 anzunehmen.


